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Aufnahme Guggenbiihl

In der Nacht vom 31. Juli zum 1. August fuhr bei Herrliberg ein reisender Kaufmann mit dem Auto in den Zürichsee und ertrank. Der Unfall
wurde erst am folgenden Morgen von Seeanwohnern bemerkt, die das Automobil 15 Meter vom Ufer entfernt auf dem Grund des Sees entdeckten.
Neben dem Wagen fand man die Leiche des Verunglückten. Bild: Mit einem Ledischiff und Flaschenzügen wird das Automobil geborgen.

Der Teil
von Altdorf
dargestellt von Dr. Otto
Diethelm, Arzt in Alt-
dorf. Die Tellspiele Alt-
dorf gelangen bis 8. Sep-
tember jeden Sonntag
zur Aufführung.

Aufnahme Asehwanden

Der Teil

von Interlaken
dargestellt von C. Barbier,
Kaufmann in Interlaken.
Die Tellfreilichtspiele
Interlaken werden jeden
Sonntag bis 8. Septem-
ber aufgeführt.

Aufnahme Briigger

Todesfahrt in den See

Grofyfeuer im Wallis
35 Speicher und Ställe sowie zwei Wohnhäuser des Dorfes Isérables im Unterwallis sind am 31. Juli durch eine Feuersbrunst zerstört worden. Der
Brand entstand aus bis jetzt nicht geklärter Ursache in einer alleinstehenden Scheune, verbreitete sich rasch, durch den Wind begünstigt, auf über
30 Gebäulichkeiten. Der Schaden beläuft sich auf rund 150 000 Franken. Bereits im Jahre 1881 wurde Isérables von einer Brandkatastrophe heim-
gesucht, der damals 300 Speicher zum Opfer fielen. Bild: Blick auf einen Teil der Ruinen von Isérables.
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